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Wn j e t fl e w
I kosten die kleinspaUige Petitzeile!

oder deren Raum 15 Pfg . >
Reklamen 30 Pfg.

IAbonnementspreis monatl. 35 Pf ., I
»mit Bringcrlohn 45 Pf . Durch I
I die Post bezogen vierteljährlich!

l .65 Mk. incl. Bestellgeld.
* — . —— — - - - *

(Tagblatt ) .
Zugleich Anzeiger für den Mainga«

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage und Samstags die Beilage „Seifenblasen".

- *

I Erscheint täglich
außer Sonntags.
Druck und Beriag der

Vereinsbnchdruckerei I
Klörsheim,

Wickererstratze» 2.
Für die Redaknon verantwortlichI
Hetnr . Dreisbach , Flörsbeim, s- - - -- - #

Samstag, den 26. Oktober 1907. 11. Jahrgang.
Von Nah und Fern. j

Flörsheim , den 26. Oktober 1907.
— Mainzer Sportplatz . Am kommenden Sonntag,

**» 27. Oktober. nact-m.ltagS 4 Uhr, öffnet der Sportplatz
schmale feine Pforten. Der Neger B-ndredi, der feine
Rankheit vollständig überwunden hat und sich w-eder in
Niel Form befindet, hat feinen zweimaligenB z-vinger,
7" famosen Wiesbadener Robert Heck-l zu einem Stunden.
.^Nenm̂t Motorsührung gefordert. Heck̂l hat die Forderung
, i"rt angenommen. Der Einsatz betragt je Mk. 250.—,
^lche dem Sieger zufallen. Für den Neger ist der Schrckt-
7°cher Julius Pokorny tätig, für H-ckel dessen Bruder
Mmann Hecket. Das Rennen findet bei ganz lleinea Ein-
tsttSpreijen statt.
», - Gehaltkuriosa . Die b-stbezahlten Aemter im
K'Utzchen Reiche sind, w,e man weiß, die höchsten diplomatischen
Mten. Währendz. B. der Fürst Bülow nur ein Gehalt
s°n 100000 Mk. bezieht, in welchem 64000 M. Repläsen.
^>v»Skosten einbegriffn sind, erhalten mehrere der ihm
^ "stellten Botschafter jährlich erheblich mehr. Da nach
°°sterrechtlicher Anschauung die Botschafter nicht nur die
Greffen ihres Landes wahrzunehmen haben, sondern auch

Person ihres Souveräns repräsentieren, sind sie geniwgt,
äB,n erheblichen Aufwand zn treib,n. Eine Folge dieser
O.'hältnisse ist die vielleicht nicht uninteressante Tatsache,

Herr von Schoen, der im Begriff steht, den Botschaster-
S°!ten in St . Petersburg mit dem StoatSsekretariate deS
.,^ wärtigen Amtes zu vertauschen, sich hierdurch im Gehalt
S?>nicht weniger als 100000 M. verschlechtert. I -, der

beziehen die Vertreter de« Deutschen RucheS am Zaren,
und in London das höchste aller deutschen Gehälter,

zMich 180000 M.. also um die Hälfte mehr als der
59chSkanzter. DaL G-üalt des StaatsjekretSes deS Aeußrrn
>8t dagegen nur 50000 M.. einschließttch 14000 M.
^pcäfintationskosten. D.r Vorgänger deS Herrno. SLoex.

v. Tichirschly, unternimmt den Cprunp in umgekehrter
Achtung. Während er als Staatssekretär, wie eben erwähnt,
:.Bt 50000 M. hatte, wird er in W-en 120000 M. br°

Wie bekannt, sind sowohl Herrv. Schoen wie Herr
^ichirschky von Haus auS sehr vermögend.

» —- Zugvögel und Leuchttürme. Auch in diesem
slua wlkber zahlreiche Zugvögel auf ihrer Wanderung

dem Süden Opfer der Leuchttürme geworden. Ge-
'°«det durch das grelle Licht stoßen st- bei dem meist

, °chtt«cherweile stattfindenven Zug- in pfeilschnellm Flug
Mkn die Scheiben und stürzen nach dem Anprall zer-
wittert zur Erde. Bei allen Leuchttürmen in den deutschen
t) dänischen Gewässern findet man j-tzt oft Hunderte toter
^chen. Drosseln uno andererS n-vögel. Am Eigener

Ellchtturm wurden dieser Tage sogar gegen tausend Vögel
Effchtedenster Art ausgelesen.

g, ,7" Wertvolle Briefmarken . Wie man mit Marken
:‘0 verdienen kann, schildert ein- Zulchrist an die B-r.

. ^r Briesmarkenzeitung. Ein Offizier kaufte in China
p dem Postamt »n Tsingtau drei Vierteile eines Bogens
g.̂ ^ushiifsmarken, in dem sich 14 Stück mit dem doppelten
z^dluck und em Stück mit demFehldruck5 t? . statt5 Bl-
Alanden. Für diese Marken, die ein Anlagekapital von
jjJO Mk. darstellen, verlangt der glückliche Besitzer 14000
> • Diese Summe wird er allerdings so bald nicht de.

Doch ist eS ein angenehmesG'.sühl, ein derartiges
^ ^lstück durch eine geringe Ausgabe erhalten zu haben,
bi!*. toenn  dieses auch nicht ganz so viel wert ist, so dürfte

ch mit Leichtigkeit der tausendfache Wert der Anlage zu
Men sein.

sei Rosegger über die eheliche Treue . P^ r
» "'̂ 6ger eizayit in feinem>m heimgarten velöff'ntlichten
*-°8ibuch: Wie denken Sie über die eheliche Treue?" fragte
b.'Ü! e*n Befucher aus der Großstadt. — ,,Wi« ich darüber

Das »st ganz gleichgültiz. FragenS >e doch lieber,
b!! <̂ ’8 damit halte! Ich will e8 Ihnen offen sogen. In
J Lugend vor meiner Verehelichung, hat's für mich nicht
Biuviele Versuchung gegeben, also auch nicht viele Tugend.‘ . - .

i?«benbea
e deS Lebens habe ich erstere kennen gelernt und

nicht immer mit leichter Mühe bewahrt. Ein E»t«
war. das man kein Schuft werden will. Jedem

, ---uftsmann hält man das Versprechen, und gerade dem
Ödsten Menschen nicht? UebrigenS wäre auszusühren. daß

dieser Sache doch weniger das „Versprechen" mitspricht,
w hfAliltJ . . m ü mit Kam r t»n fl r tt fhbn* Attische Erwägungen." Man "sitzt mit dem TreublNch

einmal gar zu viel an LbenSglück aus das Spiel,
"dßkrhalh xo\t innerhalb des SreiseS wachsen dem Treulosen

Widerwärtigkeiten und tönnen ihm unter Umständen so sehr
über den Kops wachsen, daß sie alles häusliche Glück, alle
sittlicheK ndererziehung oft auch alle a-ordneten wirtichaft»
iichm Zustände völlig ersticken und zerstörten. Ich habe zu
viele derartige Beispiele gesehen, als daß sie Nicht imstande
gewesen wären, den Versuchungen ein Gegengewicht zu bieten.
Das Stärkste daran tut allerdings die Liebe zur eigenen Frau.
Nein, zu tugendhaft wäre mancher nicht, wohl aber zu klug.
Man will durch Augenblickserfolgenicht das Groß- und
Beständige verscherzen." — „DoS sind Ausnahmen," sagte
mein Besucher enttäuscht. — „Glauben Sie ? Wir leben in
einer Znt der Ehebruchsriecherei. Die haben wir noch von
dem französiichea Lustpiel und auch von der modernen
Literatur. Ich vermute, daß der Ehebruch häufiger in dcr
Dichtung vorkommt olS im Leben. Um so folgenschwere
Dummheiten zu begehen, dasür sind die meisten Leute, wenn
auch nicht zu gut, so doch zu vrrnünstig.

ŝ Suelte '̂ ÄgesereLgnille.
Stuttgart , 24. Oktober . In einem hiesigen Gast-

haris wurde gestern ein Fremder , der sich als Goldar¬
beiter Karl 'Jäger von Lindach im Fremdenbuch ein¬
getragen hatte , erschossen  ansgesunben . Es liegt
Selbstmord vor.

Hohenheim , 24. Oktober . Nachdem das Winter¬
semester an der lneftaen landwirtschaftlichen Hochschule
seinen Anfang genommen hat , haben die Dozenten alle
mit ihren Vorlesungen wieder begonnen . Der Besuch
der Hochschule ist auch in diesem Semester wieder ein
recht guter.

Biberach , 24. Oktober . Bei den umfassenden
Bahnhosserweiterungsarbeiten geriet ein Italiener unter
einen beladenen Rollbahnzug , wobei dem Verunglückten
ein Bein abgedrückt worden ist.

Reutlingen , 24 . Oktober . Neben den Städten
Ludwigsburg und Eßlingen hat auch der Reutlinger
Gemeinderat beschlossen, die diesjährigen Gemeinde-
Wahlen nicht dcr ministeriellen Anregung folgend
hinauszuschieben , sondern sie schon in dcr ersten Hälfte
des Dezember vornehmen zu lassen.

Urach , 24 . Oktober . Gestern tras die Staatsan¬
waltschaft von Tübingen in Sondelfingen ein und
begab sich nach dem Friedhof , woselbst die Leiche
des kleinen Wick ausgegrabcn wurde , um seziert zu
werden . Es hält sich hier hartnäckig das Gerücht , dcr
Knabe wäre e r st e r »v ü r g t , und dann tot aus die
Eisenbahnschienen gelegt worden.

Tailfingen , 24. Oktober . Hier kam es beim
Nachhausegehen vom Kirchweihtanz zu Tätlichkeiten , in
deren Verlauf der Trikotweber Merz einen so gefähr¬
lichen Schlag erhielt , daß er besinnungslos niedersiel.
Sein Leben steht in Gefahr.

Winnenden , 24. Oktober . Hier brach in der me¬
chanischen Schreinerciwerkstätte des Joh . Greiner ein
Brand  aus . Die Entstehurigsursache ist bis jetzt un¬
bekannt. Der Schaden ist sehr groß.

Sulz , 24. Oktober. Das Ergebnis der heurigen
Honigernte  war ein sehr ungleiches . Während
einzelne Bienenzüchter eine befriedigende Ernte zu ver¬
zeichnen haben , erzielten wieder andere ein nur ge¬
ringes Resultat.

Ulm , 24. Oktober . Die Donau zeigt gegenwärtig
einen solch niederen Wasserstand, wie er seit 15 Jahren
nicht mehr beobachtet wurde . Er ist zurzeit aus nicht
ganz 1 Meter zurückgegangen. Die am Master gelegenen
Betriebe muffen abwechslungsweise eingeschränkt oder
durch Notanlagen aufrecht erhalten werden . Für einen
Plan der Schiffbarmachung der Donau bis Ulm dürste
der gegenwärtig niedere Wasscrstand in Rechnung ge¬
zogen werden, da selbst die Flößerei lahmgelegt ist.
Auch die Blau und Iller sichren wenig Master mit sich.

politfrtbe öebevficbt.
Staatliche Bandarlehen . Nachdem das würit.

Staatsministerium aus Aulaß einer Eingabe des Beam¬
tenwohnungsvereins Stuttgart die grundsätzliche Ge¬
neigtheit zur Gewährung niederverzinslicher Darlehen
aus der Staatskasse an eine zum Zweck der Beschaf¬
fung von Mietwohnungen an ihre Mitglieder zu bil¬
dende Beamtenbaugenossenschaft vorbehaltlich der stän-
dischcn Verabschiedung der erforderlichen Mittel und
MhMM der AllkstckM M « xr den DeMHm

Normätivbedingungen nachznbildcnder Bestimmn.ngcn
ausgesprochen hat , sind vom Finanzministerium die nä¬
heren „Bedingungen für die Gewährung von staatlichen
Baudarlehen und Darlebensgarantien au Baugenossen¬
schaften" ausgcarbeitet worden . Aus den einzelnen Vor¬
schriften ist besonders hervorzuheben , daß Darlehen bis
zu 80 Prozent des Wertes des Hauses mit Einschluß
von Grund und Boden oder bis zu 100 Prozent des
Bauwerks allein gewährt werden können, andererseits
aber für das staatliche Darlehen die Bestellung einer
Hypothek und Einräumung eines Vorkaufsrechts an
dem beliehenen Grundstück verlangt wird . Die Höhe
des Zinses ist von der Lage des Geldmarktes zur Zeit
der Bewilligung abhängig gemacht, es ist aber kein
höherer Satz als 3 % Prozent  in Aussicht ge¬
nommen . Anträge auf Bewilligung von Staatsdarlehen
oder auf Uebernahme von Garantieleistungen sind an
die K. Domänendirektion in Stuttgart zu richten.

Arbeitskammern , lieber die Gestaltung der Ar¬
beitskammern soll sich der Staatssekretär des Innern
dahingehend geäußert haben : Das Reichsamt des I »»-
nern plane die Errichtung paritätischer , territorial ab¬
gegrenzter , nach Berufen und Gewerbezweigen einge-
teiltet Kammern für Arbeitgeber sowie für gewerbliche
Arbeiter , kausmäimisSe Gebilsen und technische Beamte
im Anschluß an die Lceussgenostmschaften und die
Handelskammern.

Arbeiterverficherung . Staatssekretär v. Beth-
mann -Hollweg und Minister Delbrück beabsichtigen, sich
über die Grundlagen zur Umgestaltung der Arbeiter-
Versicherung und zur Aenderung der Krailkenkastenge-
sehgebung persönlich in unseren Industriegebieten zu
informieren und werden sich zu diescin Zweck in einigen
Tagen nach Schlesien und in die Rheürprovinz begeben.

Frauenverdienstkreuz . Die preußische Gesetzes¬
sammlung veröffentlicbt eine Urk,inde vom 22. Oktober,
wonach das bisher als Schmuckstück getragene Frauen¬
verdienstkreuz in einen Orden  umgewandelt wird
und den Namen Frauenverdienstkceuz führen und an
Frauen und J,mgfrauen für aufopfernde persönliche
Tätigkeit auf dem Gebiet der Nächstenliebe, sowie ans
kirchlichem und sozialem  Gebiet verliehen werden
soll.

Anwachsen der Sozialdemokratie . Jir den
reichsländischen Gemeindeverwaltungen gewinnt die So¬
zialdemokratie immer mehr an Bedeutung . E ' araft .-ri-
stisch hiefür sind die Ergebnisse der Gemeinderatser-
sahwabl in Maaßrnünster , wo die Soziaköemoknften
sämtliche  6 Sitze  eroberten , die für die Neu¬
wahlen vorzunehmen waren.

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. Abänderung der

Vorstellung.
Samstag , 26 . Okt. Abon. A. „Carmen ."
Sonntag , 27. Okt. Abon. B. „Undine" .
Montag , 28 . Okt. Abon. C. „Die Rabensteinerin" .
Dienstag , 29 . Okt. Abon. E). „Hoffmanns Erzählungen " .
Mittwoch, 30 . Okt. Abon. A . „Zar und Ziminermann " .
Donnerstag , 31 . Okt. Abon. B. „Der Troubadour ".
Freitag , 1. Novbr . Abon. C. „Husarenfieber " .
Samstag , 2 . Novbr . Abon. D. Zum ersten Male : „Tief¬

land " .
Sonntag , 3. Novbr . Abon. A. „Oberon".

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang7 Uhr.)
Dutzendkarten gültig . Fiinfzigerkarten gültig.

SamStag , 26 . Okt. : 2. Gastspiel C. W. Büller : „Charles
Tante " .

Sonntag , 27 . Okt. ^ 4 Uhr nachm. „Der Tanzhusar " .
Sonntag , 27. Okt. „Die schöne Marseillaiserin ".
Montag , 28. Okt. 3. und letztes Gastspiel C. W. Büller:

„Die von Hochsattel" .
Dienstag , 29. Okt. „Fräulein Josette — meine Frau.
Mittwoch, 30. Okt. „Raffles ."
Donnerstag , 31. Okt. „Die gelbe Gefahr " .
Freitag , 1. Novbr . „Die große Gemeinde."
SamStach 8. Noyhr . Nenhejr! „Die HochzeitSfackel".



la. Rindlcder Laschenschnhe°°°Mk. 5
la. Wildleder Hakenstiesel„ Mk. 6
la. Rindl. Schnallcnstiescl„ Mk. 8

Für jedes

Paar leiste

weitgehendste
Garantie!

150la.Rindledcr Schaftstiefel Mk. 8'
la. Rindlcder Schaftstiefel Mk. 9-

mit Berchlag

la. Rindlcder Wßcrsticscl Mk. 10- 1
Diese Ware ist garantiert
prima Rindleder und kein

Spalt.

Reichhaltige
_ Auswahl -

Zchulmarenhaiis
L . MANES
Mainz,Schöfferstr.9.

Diese Ware ist garantiert
prima Rindleder nnd kein

Spalt.

8
Filzpantoffel, Lederbesatz Mk. 1« g Beachten®«e
Ledcrpantoffck, ioarni Flitter„ Mk. 2™  B iic  Scha»r°>-ft-rB Filz-Schnürstiefel „ Mk. 3'
Filzpantoffel Mk. 2V  I "»s öic  B 2öichÄedcrSchnnrstiescl„ Mk6

Das Beste,
was für den Preis geliefert

werden kann.

Filz-Schnallcnstiescl °°» Mk.
mit Filz , und Ledersohlcn

SO

und die

billigen Preise.
garantiert alles Leder

an
50
an

Paletots
feinste Arbeit , solideste Stoffe

Mk. 16 ° ° bis Mk. 48

Anzüge
in den neuest.Fassons u.Stoffen

Mk. 18 ° ° bis Mk. 54 ° °

Mk.

Capes
wasserdichter Loden

10 bis Mk. 20

Aufmerksame
Bedienung!

Höchste Leistung
in Sitz, Chik and Haltbarkeit fertiger

Herren - Bekl eidung
finden Sie in dem Ersten Spezial-Geschäft

Gebr . Lesern
MAINZ

Unübertreffliches Sortiment in allen neubeiten der
Herbst - u. Wintermode.

Anfertigung nach tttass in feinster Ausführung.

Schusterstrasse
46

Schusterstrasse
46

Lodenjoppen
erprobte Qualitäten

Mk, 8 ° ° bis Mk. 24 ° °

Hosen
neueste Dessins

Mk. 4 00 bis Mk. 15 ° °

Jünglings-u.Knaben-= Garderoben=
solideste Fabrikate

enorm billig.

Aufmerksame
Bedienung!

Elegante

Herren -, Knaben-

Garderobe
Feine Mass-Anfertigung.

Christian Mendel
MAINZ

Kaufbaus am Markt. Kaufbaus am Markt.

Herbst- und Winter

Neuheiten
in

Damen -KonfektioH
Kinder-Konfektion.
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Die täglich erscheinenoe

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größ t e V erbreitung.

Nassauischer Geschichtskalender. |
25. Oktober.

ll8&. Gros Ludwig III . von Arnsteinf als der letzte
Sproß seines Geschlechts, eines der reichsten und an-
gejehendsten Dynastenhäuser am Mittelrhein, in dem
von ihm gestifteten Kloster Gummersheim ,n der
Pfalz.

26. Oktober.
^7 . Karl Freiherr von und zum Stein geboren in Nassau
w  an der Lahn.

Lokales.
Flörsheim, den 26. Oktober 1907.

. K (Nachkerb.) Stand die Borkirchweihe im>

^rlichsten Sonnenscheins, so scheint sür die Nachkirchwe he
?Mer Pluvius sein Scepter schwingen und die schönsten
Öffnungen(alle Anzeichen sind heute Samstag Morgen
^ "izstens dazu vorhanden) gründlich zu Wasser werden
Sn zu wollen. Schade wäre es allerdings; denn unsere

virte, angeregt durch den äußerst günstigen Verlauf des
äftes an der Borkirchweihe. haben wiederum weder
'- noch Geld gescheut, um ihren Gästen auch zur Nach-

Kirch weihe 1907 !
Sonntag, den 27. Oktober, nacbkircbweibe,

Grosses Konzert
der ersten Mainzer Singspiel - und Charakter -Duettistea,

wozu ergebenst entladet

^chiveihe"etwas' Gediegenes zu bieten. In den sämtlichen
^ "zsälen lockt die Fidel zum Tanze, >n den Gasthausern
, ^ ein prima Stoff und was gutes zum Essen den genuß- j
H °n Menschenkindernbereit gehalten und ,n zwei Lokalen

gar urgelungene und von der Vorkerb her «och ni
“'fiern Angedenken stehende Berufshumoristen und Künstler-
fSwbles ihre Residenz aufgeschlagen und werden diese da-
r sorgen, daß die Lachmuskeln der Gäste nicht m Starr-

N >verfallen. - Also: ..greift nur hinein .ns volle Men-
^ -lleben. wo ihr es packt, da ist es lntressant« Das
An Ulan den Flörsheimern auch hier in bezug auf die
Achkirchweihe zurufen. und daß die es 5!̂ ^ versäumen
, Clben zuzupacken(obs gleich regnet oder schneit), darüber
Anchen wir uns keiner unnötigen Sorge hinzugeben; die
^rsheimer halten was auf ihre ..Kerb» und sie haben

Nch recht, denn die ist ja nur einmal im Jahre!
„T" (Eine billige Wäsche-Ausstattung) ist wohl die Sehn-

so mancher Hausfrau, die ihre Ausgaben mit den Ein-
Anien des Mannes in Einklang bringen und doch m,t
Ni Hauswesen Staat machen möchte. Nun denn, die

Adam Becker, Gastwirt.

~ - Gasthaus ZUM H1R CH. ^ *♦
♦♦♦

7^ __ _ _ __ m
Bedeutend vergrößerter, der üenzeit entsprechend eingerichteter Saal.

Während der Nach-Kirchweihe, Sonntag , den 27 . Oktober,

* •:£ grosse Ganz-Ifluslk£:•
♦  ausgeführt von der Flörsheimer Musikgesellschaft. Anfang nachmittags4Uhr.

«Mk- Selbstgekelterter Wein . *“WI

'»i Hauswesen Staat macyen mvcuic. « u« »" >>-. •»«-
i'“ Sache ist nicht so schwierig , wie sie aussieht ! Wie man
^ die ganze Wäsche mit geringen Ausgaben selbst herstel.

kann, das lehrt die bekannte, im Verlag von John
» Schwerin. Berlin W. 57, erscheinende illustrierte
Anatsschrift„Illustrierte Wäsche-Zeitung". die über die
Ehesten auf dem Gebiet der Wäsche am besten'vform.ert.
Snnements für nur 60 Pfg. viertelMrlich durch allez
^Handlungen und Postanstalten. Gratis . Probenummern
$ -rsteren und durch den Verlag ^ ohn Henry Schwerin,
LMn w . 57.

♦♦♦
♦♦

aa,  IMW ociuaigtntliu iwi " VU . . BPUJE ♦♦

A  für gute Speisen und Betränke ist bestens Sorge getragen. Aufmerksame Bedienung. ^
es  ladet freuudiichst ein Georg Peter Messersclimitt . ^

A ♦ ♦♦♦♦ ♦ ■

Vereins -Nachrichten:
lentlichungen unter dieser Rubrik sür alle Bereu« kostenfrei.

'^ vgefellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
, Dienstaas und Freitags statt. Mk,,nd
'"Ul. Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend

ÄL s°h.-
^iirgerverei » .̂ Jedm i ? Montag im Monat Generalv r>

iommlung.

. gen sterve -stakkee "Mi
ä Pfund Mk. 1.00 und Mk. 1.20

kauft man im

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen* und OJeinbandiung 214

Beebbeimerstrr.. Flörsheim a . M., Bccbbeitnerstr. r.

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung.

Einer geehrten Einwohnerschaft von Flörsheim die ergebene Mitteilung , dass ich Unter;
mainstrasse 20 ein - ^ ^

—Sr gross« UoIomalwarrn grschaN -m
■ Raot. phen wird sein , meine werte Kundschaft bei guter Ware , promp-

ÄSÄ - — I* * •«
franz Schichfel,

Untermainstraße 20.



kauft Jedermann im

Konkurs -iUaren - flU!
von

jjfinrid ) Krrttl >kl « kr
17 Schusterstr.17 Mainz  17 Schusterstr.17

Waren
sowie andere enorme Posten Waren kommen zu
noch nie dagewesenen billigen Preisen zum Verkauf.
Herren-Anzüge
Herren-Paletots
Herren-Hosen
Herren-Arbeitshosen
blaue Schlosser -Jacken
blaue Schlosser -Hosen
Knaben-Anzüge
Knaben-Hosen
Herren-Loden-Joppen
Jünglings -Anzüge
Arbeiter -Hemden

Mk. 6.95, 8.25, 10.25,13.50,17.50, 20 —.
„ 8 —, 10 —, 12.—, 14.—, 16,—, 18.- .
„ 2. —, 3.—, 4.—, 5.—, 6.—, 3.—.
„ 1.45, 1.60, 2 —, 2.75, 3.25.
„ 1.30, 1.80, 2.10.
„ 1.30, 1.80. 2.10,
„ 2.—, 3.—, 4.—, 5.—, 6 .—, 8,—.
„ 0.65, 0.95, 1.20, 1.80, 2.—.
„ 3 —, 3.50, 4.—, 4.50.
„ 6 - , 6.50, 7.- , 7.50.
„ 0.95, 1.50, 1.90.

Die Preise der sämtlich zum Verkauf kommenden Waren sind derartig billig, daß das
Fahrgeld von dorten nach Mainz gar nicht in Betracht kommt und sie ihre Reise beim kleinsten
Einkauf schon verdient haben.

Konkurs Wren -Msverkauf
Schusterstr. 17 MÄIMZ  Schusterstr. 17.
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kosten die kleinspaltige Petitzeilc
oder deren Raum 1b Pfg.

Reklamen 30 Pfg.
IKbonnementspreis monatl. 35 Pf ., I
Imit Bringcrlohn 45 Pf . Durch
' die Post bezogen vierteljährlich

1.35 Mk. incl. Bestellgeld.
- - *

(Tagblatt ) .
Zugleich Anzeiger für den Maingau

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage und Samstags die Beilage „Seifenblasen".

Erscheint täglich
archer Sonntag «.
Druck und Verlag der

Vereinsbochdruckerei
Flörsheim,

Wickcrerftratze32.
| Für die Redakiion oeraulwortlich

Heinr . Treisbach , Flörsheim.
« - —- -- —»

Nr. 251. Samstag, den 26. Oktober 1907. 11. Jahrgaug.

Dieser schwarze Frauen-Palelot
kostet

a) aus reinwollenem, feinsten -*) A 00
Tuch, elegant gefüttert M.

b) aus bestem schwarzem Eskimo mit
hochaparten Sammt- und Stickerei-
Garnituren , vornehmste IO 00
Ausführung . . ■ ■ »JO»

Auswahl unter 1000 schwat zen Jacketts
und Paletots , für die schmälste und

stärkste Figur passend.

Dieses

Jackett für junge Mädchen
kostet

a) für das Alter von 12 bis 14 Jahren
l/100 | 050

,1. IH- Qual. II M, 0Qual. I M.

*0 für das Alter von 9 bis 12 Jahren
|000 I 050

Qual. I M. 14 | Qual. II M, U
°) für das Alter von 6 bis 8 Jahren

900| /[50Qual. II M. **■Qual.

Gebrüder Kaufmann
MAINZ

Schusterstrasse 47 49. Neubau am Flachsmarkt.

Einst
war das Publikum mit einem kleinen Lager und einer kleinen

Auswahl zu befriedigen.

Jetzt
verlangt man mit {[Recht große Auswahl in allen Preislagen.
Derartig gesteigerte , jedoch berechtigte Ansprüche können nur in
einem grossen , neuzeitlichen Etablissement wie das unsrige er¬
füllt werden. Nach nur zweitjährigem Bestehen des Geschäftes
haben wir — veranlasst durch die grossen Erfolge — unsere

Damen-Konfektion
durch Hinzunahme des grossen angrenzenden Eck¬
lokals am Flachsmarkt , Parterre und Entresol

Um das Doppelte vergrössert
Wenn Sie unsere Lokalitäten betreten

und beachten, dass die kolossalen Räume der ersten Etage mit einem
Flächeninhalt von 500 M Meter nur dem einen Artikel , Damen- und Mädchenkleidung“
dienen, wenn Sie ferner einen Blick werfen, auf die grossen Warenvorräte , genau ge¬
ordnet *nach Sorten und Grössen, vom billigsten bis zum feinsten Genre, sojhaben

Sie die Ueberzeugung

Hier befinde ich mich in einem Spezialgeschäft
allerersten Ranges ; hier kann man kaufen.44

Und so ist es auch ! Wir sind vermöge unseres grossen Um¬
satzes in der Lage, jede Neuheit sofolt und zuerst aufzunehmen.
Wir bieten Ihnen ferner besondere Vorteile durch äusserst
billige Preise, durch streng recle fachgemässe Bedienung, sowie
durch gewissenhafteste Ausführungen aller etwaigen Aenderungen.

Gebrüder KAUFMANN
Mainz , Schusterstrasse 47|49

— : neu eröffnet Gerbst1-05. = =
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Dieses neueste Kostüme
kostet 1

a) aus gemusterten eng.
Stoffen in aparten Aus- Q00
fttbrungen . . . . M. » o

h) aus feineu Damentucsben ()0
in modernsten Faibeu M,

c) in neuen Bolero-Facnn-, ein¬
farbige Stoffeu. a -tmisi. Mk.

.uo

Dieser englische Paletot
Faoon ähnlich wie Zeichnung kostet | 400
a) aus halbschwereuengl.StoffenM

>,) in entzückenden Fautasie -Aus-^ g?00
ftihrungen. M.äO

Ferner empfehlen zirka 300
Herhat - u.Regeu -.Miiuti' l/C 00 f *>OQ
in deu Preislagen VonM. b!.-,*«

o
p)
**G
O
G♦
G
fähw

m♦«
♦

*G
♦

❖
SY
%
G
♦



■%

: Zum prozelj JMolthe-Barden.

=ssj-

öraf Kuno v. /̂ olfKe

SaxIrnUtan Harden
Am Mittwoch begann in Berlin der Prozeß des

früheren Kommandanten von Berlin Grafen Kuno
iMoltke gegen den Herausgeber der „Zukunft" Maximi¬
lian Harden. Letzterer hatte bekanntlich in seiner
ttZukunft" die Enthüllungen über die Kamarilla ge¬
bracht, die zur Entlastung Moltkes führten und dem
Fürsten Philipp Eulenburg die kaiserliche Ungnade
Frachten. Forderungen des Grafen Moltke hatte Harden
Mbgelehnt und den Grafen auf den Prozeßweg ver-
lwiesen. Die Zahl der Zeugen ist sehr groß, die meisten
sstnd auf den Antrag Hardens geladen, dazu gehören
sin erster Linie der Reichskanzler. sowie die aeschie-
dene Gemahlin des Grafen Moltke, jetzige Frau von
Vlbe . Unter den Hauptzeugen des Grafen Moltke ist
Justizrat Sello , sein Vertreter im Ehcscheidungsprozeß,
besonders hervorzuhcben. Wenngleich die Oeffentlichkeit
«mit Spannung dem Prozeß entgegenfieht, dürfte sie
doch kaum auf ihre Kosten kommen. Es ist nicht anzu¬
nehmen, daß etwas wesentliches beim Prozeß heraus-
ssommt, denn wenn Harden sprechen wollte, hätte er
das bereits getan.

Berlin , 24. Oktober. In der gestrigen Nachmit-
jlagsitzung im Beleidigungsprozeß Moltke-Harden wurde
sdie Kronzeugin Frau von Elbe  vernommen. Sie
ierklärte: Meine persönliche Ansicht ist, daß Moltke dem
'̂weiblichen Geschlecht sehr abgeneigt ist. Das habe ich
>ous dem Verhalten des Grafen während meiner un¬
glücklichen Ehe ersehen. Die Zeugin bestätigt, daß
sMoltke nach der Rückkehr von einer Reise bezüglich des
gemeinsamen Schlafzimmers äußerte: „Das ist ja die
kreme Notzuchtanstalt." Auf die Frage des Vorsitzenden,
!gb der Zeugin bekannt sei, daß der Privatkläger Män-
Mroerkehr pflegte, antwortet die Zeugin : „Ich weiß
jnnr, daß Moltke seine Freunde über alles liebt." Als
Mpltke einst ein vom Fürsten Philipp Eulenburg ver¬

gessenes Taschentuch fand, drückte er es inbrünstig an
die Lippen und sagte: „Mein alles, meine Liebe."
Von Freunden sprach Moltke oft schwärmerisch imb
tat zu ihnen zärtlicher als zu seiner Gattin . Den e h e-
l i che n Verkehr habe Moltke schon zwei Tage nach
der Ehe aufgegeben und begründete das damit, sein
Freund Eulcnburg habe cs gewünscht. Die Zeugin er¬
klärte weiter, daß sie sich öfters gegen Mißhandlungen
seitens des Gatten habe wehren müssen; gegen die
Scheidung habe sie sich gesträubt. Auch habe Moltke
ihr wiederholt zu verstehen gegeben, daß er die Freund¬
schaft zwischen Männern h öfter stelle, als die Liebe
zum Weib. Phili .(Fürst Philipp Eulcnburg) brauche
längst jemand, um über alles aus allernächster Umge¬
bung des Kaisers genau informiert zu sein. Einmal
habe Moltke gesagt: „Wie es zu Hause bei den Frauen¬
zimmern aussieht, ist mir egal, wenn eS nur bei mei¬
nem Freunde recht nett ist und ich mich dort amüsieren
kann." Auf die Frage Hardens, ob Moltke, wenn er
vom Fürsten Eulenburg getrennt war, diesem Berichte
und Briefe zu schreiben hatte über das , >vas der Kaiser
sage und tue, antnwrtctc die Zeugin, Moltke.habe ihr
selbst gesagt, daß er häufig Berichte an den Fürsten
Eulcnburg schicke. Auf eine weitere Frage Hardens, ob
es richtig sei, daß Moltke gesagt habe, wir haben den
Kreis um den Kaiser geschlossen, da kommt niemand
hinein, erwiderte die Zeugin : Das habe ich von meiner
Mutter gehört.

Deutsches Reich.
Stuttgart , 24. Oktober. Der König hat sich heute

mittag von Friedrichshafen über Stuttgart nach N e u-
w i e d begeben, um den Beisetzungsfeierlichkeitenan-
zuwohncn. Die Frau Erbprinzessin Pauline zu Wied,
die soeben durch den Tod ihres Schwiegervaters Fürstin,
zu Wied wurde, hat ani Geburtstag der Kaiserin die
Rote Kreuzmedaille dritter Klasse erhalten.Vermißtes.

Konfettitverfer im Theater . Es gibt noch
Neues unter dem Sonnenbrenner . In einer Vorstel¬
lung des Volkstheaters ereignete sicki ein merkwürdiger
Vorfall. Während der ersten zwei Akte fielen auf die
Köpfe und die Schultern der Zuschauer in den vorde¬
ren Parkettreihen oder auf die Rampe rosenrote Kü¬
gelchen, welche die Aufmerksamkeit von den Bühnen-
r-orqängen ablenkten. Der Fall aus die Rampe verur¬
sachte jedesmal ein Geräusch, das indes; nur von den
Zunächstsitzendcn gehört wurde. Fm Anfänge glaubte
inan daß sich vom Zierat des Plafonds einzelne Stück¬
chen' losgelöst hätten, aber bald erkannte man die Kü¬
gelchen als Konfetti. Nach dem zweiten Akte bedeckten
bereits Hunderte dieser süßen Wurfgeschosse den Boden
der Orchesterrcihcn. Trotz erhöhter Aufmerksamkeit
konnte niemand eruieren, von welchem Tcttc des
Theaters die Kügelchen geworfen oder durch ein Rohr
geblasen wurden. Einer allein kann den Streich gar
nicht ausgeführt haben, es müssen mehrere Lausbuben
gewesen sein.

Verbotene Ehen in England . Wte man
weiß, ist jüngst ein englisches Gesetz, das die Ehe zwi¬
schen dem Witwer und der Schwester seiner verstor¬
benen Frau verbot, abgeschnfft worden. Nur wenige
Leute dürften wissen, wie vielerlei Eheschließungenvon
der anglikanischen Kirche untersagt werden. Zur Probe
seien einige davon hier wiedergegebcn. Man darf nicht
heiraten: seine Großmutter, die Frau seines Groß¬
vaters, die Großmutter seiner Frau , dir Schwester
seines Vaters , die Schwester seiner Mutter , die Frau
des Bruders seiner Mutter , die Frau des Bruders
seines Vaters , die Frau des Bruders seiner Mutter,
die Schwester des DaterS seiner Frau , die^Schwester
der Mutter seiner Frau , seine Mutter, sciî Schwieger¬
mutter, seine Stiefmutter , seine Tochter, in: Tochter
seiner Frau , die Frau seines Sobncs , die Tochter
seiner Tochter, die Tochter des Sohnes seiner Frau,
die Tochter seines Bruders , die Frau des Sohnes
seiner Schwester, die Tochter des Bruders seiner Frau
und die Tochter der Schwester seiner Frau . Die Liste
ist in mancher Beziehung höchst merkwürdig, und die
Doktoren der anglikanischen Kirche haben wirklich ei¬
genartige Sorgen . Die komischste dieser verbotenen Ehe¬
schließungen ist aber die mit der Schwiegermutter.

grösstes ZperialgesMl
in |

Korbwaren,Korbmöbel
—-MKinderwagen

von 7 Mark an bis zu den elegantesten,

Wajchkörbe, inmdnjj, oval und tnl
Papierkörbe , Armkörbe,

Marktkörbe, HarrshattungsköM
Flaschenförbc.

Blumentische, «- Kleideigcstcllc^
Rohrsessel

mit und ohne Nachlstuhlvorrichtung,
8ttllsnt-?stem-fllspprlüble,

Sportwagen, Leiterwagen
sowie alle in mein Fach einschlagcnden Artikel findet»
nur bei

6eorg $ Mdtf
Korlmiadiernieigtei ',

Mainz , MailuM-M 1
Ecke Seilergasse, nahe am Markt, im „Goldenen Rebfl^

Geschäftsprinzip:
Grotzer Umsatz, kleiner Nutzes

W!£s?l

4« Frauen!
Bei Stockungen und Störungen

der monatlichen Regel ist das
seitJahren tausendfach bewährte

Mensfruationspulver
„Geisha“

von prompter Wirkung . Besttl.
Flor Antkemid nobil japouic . -
pulv . sbt . Warnung ! „ Geisha“
ist das älteste und erste Men;
struationspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben bat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge liach-
zuweiseu , wie „Geisha “.

Schachtel Mk . 3.00 . Nach¬
nahme Mk. 3.35 . Altmann &
Co., Q. m. b. H., HalleS. 231.

NurIMark das Los:
d. XVI. Strassburger|

Lotterie.
gZichung sicher 16 . ^0',

Günstige
GewinnaussichtcfG

Gesamtbetrag i . " •

39,000 Mk.
Hauptgewinne

12.500 Mk-
llI98 Gewinne stusä"1

26 .500 Mk.
LosIMjäÄÄs

8versendetd .Gencral -D*w’ L

!J.StlrmerX»'M

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ # # ♦ ♦❖♦♦ 4 W44
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦

C . RösserUuujiuup y
Damen Konfektion Nudelten für herbst und Winter1-07.
PnetnmfiO in Velvet, Tuch englich karierten, gestreiften Stoffen
l .yUÖbU .jLJ.lüÖ von 12 Mk. bis 150 Mk.

Frauenpaletots in b,n  ® ,|"n ’,0"ätis10  Mk. bis 100  Mk.

Abend -, Theater -Mäntel fcÄÄ
von 12 Mk. bis 100 Mk.

Liftboy Boleros in  ® amntf' von15 Mk. bis 90 Mk.

Costme-Röcke, Blouseu, Englische Paletots, Regenniiintel, Backfisch-, Kiader-Mantel
in bekannt groß r Auswahl , zu billigsten Preisen.

Simlag, dm 27. ds. Ws. bleibt mein Geschäft de«gaisp Tag geöffnet.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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Die täglich erscheinenve

Nlörsheimer Zeitung'
hat von allen hier gelesenen Blattern nachweislich die grö ßt e Verbre itung

Vereins -Nachrichten:
^ “ffentUdjunßen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

^emdeuverem „Alemannia " : Mittwoch Abend8 Uhr
Vorstandssitzung bei Adam Becker.

Gesangverein Volksliederbund : D - Gesongsiunden
fasten vorläufig aus. Wiederbeginn derselben am b.
November.

^ »lharmouisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
* 9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal." .
Weit». Feuerwehr ; Jeden letzten Samstag vrö Monats
. Versammlung.
^ürfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstuvde

im Vereinslokol (Fr . Breckhe-mer.)
^beiter Gesangverein „FrischAuf " : Montag Abend

Singstunde in der B-lla „Sängerheim". (Feidbcrg-
straße9.) .. « •

pflüget-, Vogel - und Kaninchenzuchterverer« :
Jeden zweiten Montag im Monat abends 129  Uhr
Versammlung im Bereinslokal(Franksurtcr Hof.)
Gemütlichkeit: Alle Montag Abend Klubabend

... im Veremslokal (Josef Breckheimer.)
^enbahn-Verein Flörsheim. Die dies,ähnge vrdent-

l'che Generalversammlungfindet Samstag den lb.  j
Oktober, abends 8 Uhr im Bereinslokal..Schützrnhos'
statt. Tagesordnung: 1. Neuwahl von Vorstands¬
mitgliedern, 2. Kassenbericht, 3. Ka'sergeburtstagssettr.
4. Sommerseft 1908. Um recht zahlreiche Beteiligung
bittet Der Vorstand.

«Uiuchenzüchterverein„Fortschritt" - Di- °rdei.Mch-
Monatsverlammlung findet am Montag, den 4. Nov.
im „Kaisersaal" statt. _

0 a$tbau $ - Zum scharfen Eck
AufUstgemeinen Wunsch zur Nachkirchweihe, Anfang 4 Uhr,

l .eipriZen Länder.
Zum ersten Male hier! — Groffes Programm!

Ganz neu - Verwandlungsbilder . _
_ für speisen und GetränKe ist bestens gesorgt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

Johann Schnor, Restaurateur.

KarlDäustt —Jjörslwimer KirclwelMetf.
Sonntag, den 27 . Oktober, findet in dem beliebten „Karthäuser -Saale “ ää

Tanz -Musik
. Bekanntmachung.

d Wird zur ailgemeinen Kenntnis gebracht, daß in h e-
"bt Gemeinde und im Büro der Geweindekasse

eine öffentliche Arbeitsnachweisstelle
Achtet worden ist. Es sind Vorkehrungen getroffen, daß
>1 die hiesigen steilesuchenden Arbeiter. Arbeitermuen
3  Dienstboten, als auch durchreisende Arbe-ter von dieser
Achtung Kenntnis erhalten. .

„^ 'r bitten daher die Arbeitgeber der Gemeinde Flörsheim
? Umgebung, bei Bedarf an Arbeitskräften,eder Art die
d,genannte Arbeitsnachweisstelle in Anspruch nehmen zu

Offene Stellen, die nicht sofort durch unsere Anstalt
J 'fet werden können, werden durch den mitteldeutschen Ar.
> >-°chweiSverband(Sch Frankfurt a. M.) an allen Plä n
höheren und weiteren Umgebung rn geeigneter Weste

Arbeitsnachweis geschieht kostenfrei. Geschäftsstunden
" 8—n und 2—4 Uh".

den 8. Oktober 1907.
Lauch Bürgermeister.

♦
M♦
GO♦
GO♦
GO♦

statt , ausgeführt vom alten „Flörsheimer Musikvereiu“. „Noch eins !"
Ferner eignet sich für fidele Gesellschaften das separate Alt-Berlin mit Jila >ier.
In den Wirtschaftsräumen ist einem jeden Unterhaltung geboten durch das bekannte

Orcbestrlon.

♦
GO♦
GO♦

Kirchliche Nachrichten
Evaugelischer Gottesdienst

t Zu verkaufen -.
2 Kostüme (Rock und Jacket),

1 Paar Radfahrerhosen,
noch wie neu.

^Häheresm deT Expedition dis. 2>Iattes.

st -Trampele
""'h neu, ist zu verkaufen.

Zäheres Expedition dieses Blattes. _ _____

Schone Wohnung
lft  iofott oder spUtcr5» vermiete».

HauptstrM 34.

Die lurnlialle ist reserviert als Speisesaal . Zum Ausschank kommt ein hochfeines Keige¬
bier, echtes ringfreies Karthäuserbräu , per Blas 10 Pfg . . , . ... . .

Feine, abgelagerte , selbstgekelterte Weine , aus eigenen Weinbergen m Wicker u. blorshenn.
Durch eine reichhaltige Wein- und Speisenkarte werden die geehrten Besuchei- zufrieden A

gestellt . Es ladet freundlichst ein .
Der Besitzer der Flörsheimer ringt'reieu Karthauser Hol-Brauerei

Peter üosef fiartmann. OO

.i . i . ! . i .8 . i ♦ ♦

RestaurantKAISERSAAL.
Sonntag , den 27. Oktober (Nachkirchweihe),

von nachmittags 4 Uhr ah,
findet in meinem, der Neuzeit entsprechenden, grössten Saale Flörsheims

Grosse Tanz-Musik X
statt , ausgeführt vom Flörsheimer Musikverein.

Für gute Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Rippchen mit Kraut.
Es ladet freundlichst ein

Friedrich Jost , Gastwirt.

|
llstes

;icttcmvurzcl-Ocl
Stärkung und Förderung des

Haarwuchses,
er Flasche 18 und 40 Pfennig, empfiehlt

\(<&\\ JfilttK, Friseur, |
vis-ä-vis „Karthäuser Hof“.

Gasthaus ZUM TAUNUS .
Während der Nach=Kirchweihe, Sonntag, den 27. Oktober,

verabreiche ich:

+ ein vorzüglicher klar Binflings•Bier♦
mmwa  Wein im Glas. » W>

Wie Sorten statte unü warme Speisen in nur pa. yuslttär unü bester Zubereitung.
Spezialität:

Wild und alle Sorten Geflügel . Rippchen mit Kraut.
Aufmerksame und beste Bedienung, bei zivilen Preisen zusichernd, empfiehlt sich

mit Hochachtung Gastwirt.
N. B . Garantiert reinen Wein , über die Straffe per Liter -Flasche

80 Pfennig.



ä 5 ? -C ~ SS
«fl sr ;s
(S
b

g a
. fcvV

<5? s

‘gla 5

e 1

c 's K ü * ' ’ic 43- cn .ü . » ;Cr* IS S-J w .•*" •<

K c
O 'S

2 jQß o
i"

ß ,5'öS

C

ßO
"b iÜ
^ w
<u *tr

«o « -
-*-* &Scs

I -c

i*

SS
*
»»ss
S

iS H

« « >

§-8- •H i
&  L

sjs  a5 au S
; i « 3

fe LZ ff
4S» *o §|f£ £ü :

ns! ■" "§
St  g st
» £ e

•ffL -Z £ Scs
ÄiS v©o e > S•£> w  tü.

oft JS -
Jg ^4 «0
^ - H1
g .£
ß >b «»Q ß
5 6 Hiz: ß o

»s» <i»- ß
1 i1

8
5  ß rs >:
cn.iS *EL

3 'S» 3 >53 Lr -O wQ CO2ß cTV Fico ^ H ^ w$dLo S£ ß«r«8» *> ■M iS»
B A

l-' -ß ßß o
g ß
cs §.5 ;n 3

ß >0
Z«O b 'Ss*.s G (v. i— ĈT
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